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Marte Karell Johannes Heesters

wird .Schon während der Vorführung in dem unendlichen Gelächter

spontaner Applaus mitten in der Szene '
,Zum Schluß kannte der Bei

MWjllche

THALIA

Möbl . Zimmer Wer tauscht

der UFA mit

Musik : PETER KREUDER Spielleitung : GEORG JACOBY
Marktstrabe 10 . 1 . San . 41 . Äng . u . T 993

Residenz - Theater

Der Dämonlllllllllllllllllllllllüü

ölmölüja
Sonntag vormittag 11 ihr Spie [ plan füp Weihnachten

( Karten im Vorverkauf )

Einmalige Sondervorstellung
Nicht für Jugendliche zugelassen

abends 18 .30 bis 2030 Uhr Erstaufführung

NFAPALAST
vor uns abrollt .

Neue Wochenschau
abends 1830 bis 20 . 15 Uhr

lugend über 14 Jahre

zugelassen
Brikett und Kohlen

sparen Sie mit der neuen Voranzeige : Dienstag , 31 . Dez . (Silvester ) , 19 Uhr

THALIASparfeuer unq
Räbe

von

Franz Stoll , Hellmundstr . 33
Bitte geänderte Anfangszeiten beachten . Der Vorverkauf hat begonnenangeb . u W 991
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möbl . Wobn -

Wafo . . lu 2B
zentrale Hatte

Babnbofftr . 14, !

Bisrnarckra . 1 . 3 .
Ruvo Ecke Dotzb .
Str . mod . möbl .
Wobnscklafa .Bad
i R vreisw z. v .

Bebörden -
Anaeitellter

i . möbl . Rimmer
m . Voll - o . Safb -

Mbl . Rimmer il
Kücke fr . W . 7 .- .
Mans W 4 .—t.
Sckacktftr 12 . 1 .

1 - b . 2bett . 3 . fr .
Beni . Teles .
Dotzbeimer

Strabe 31 . 1 .

Möbl . Rim . frei !
Mörtbftr .23 2 r

AorU 1941
Sonn .2 - Rimmer -
Wabn . m . Sa . u .
Bad evRrontsv .,
in Villa v keriös .
Dame aek Preis -
ana . T946 T .- B .

Möbl . Rimmer
f 1 . Jan . a. vm

Dotzbeimer
Strabe 28 . Part

Ein Film , der überall die Menschen erheitern , entspannen und bezaubern

nickt
Preis -

Sunaes Ebeoaar
kuckt 1 bis 2

antmtoLRimmer
möal . Kockaelea
u Rentr .- Seiaa .
Preisanaeb unt .
H 992 an den
Taablatt - Verlaa

Möbl . Rimmer
au vermieten
Serrnaarten -

ftrabe 4 . Part .

im Vorprogramm : DIE DEUTSCHE WOCHENSCHAU

Mittwoch , 1 . Jan . (Neujahr ) , 15 Uhr und 18 .30 Uhr

Gutmbl . Rimmer
frei bei

Ärl . Petri .
Seerobenstr 9 . P

re . MtzNangen ,
ckutz g . Milben )
ine . ü 12 RM .

Sucke autmöbl .
I -Bett - Rirnrner

m . Seiamöalickk .
Lanaaalle oder
Kockbrun .- Näbe .
Anaebote unter
B 993 an den
Taablatt - Verlaa

Laben
mit Wobnnna

Stiftstrabe 28 . a .
1 . 1 . 41 au verm .
Näb . das . Part .

Sucke 2 - ober
3 - Rim . - Wobn .

15 . 1 . ob . 1 . 2 . 41
Anaeb . u T992
an d . Taabl .-V .

Erfolg , mai soll es nickt rerschweigen ,
«en bringen Tagblatt -K einanzeigen .

Zweites Blatt Rr . 299

keine Grenzen “ — so schreibt die Berliner Presse

Gntmbl . u . aut
beiab . Rim . a. v .
Erbacker Str . 5 .
Sockv . l Räbe
Sckierftein Str .

iiebrick ,
limmer -

Sck . mbl . 2 -Bett -
Rim . a . 1 . Jan . a .
vm . Mauritius -
str . 12 . 1 links .

1— 2 Rimmer
u . Kuck « aekmbt
von iuna . Ebe -
vaar ( Reicks -
anaeüellt ) . An¬
aebote u 1- 992
an d . Taabl . -V .

Dreiweiden -
ftrabe 6 . Stb .

1 Rimmer
iflt au vermiet .
Bei . d . Sckaab .

das 2 . Stock .

Frauen haben das gern
Schwank -Operette von Walter Kollo

alte .. Waffensammlung gegen Sl -
gemalde . Ang , u . M 990 an TV .

Donnerstag , 26 . Dez . , nachm . 15 bis 17 Uh

( ii . Feiertag ) Liebesbriefe

Kutmöbl .
Wohnicklai -

aimmer
Sckreibt . .BLcker -
sckrank . in der
Kirck - od Lana -
aalle aum 1 1 . 41
a . mieten aeluckt .

Preisanaebote
u D 989 an den
Taablatt - Verlaa

Möbl . Mansarde
au verm Näb .

Dotzbeimer
Str 85 . 1 . St . r .

A Wegen Krankheit u . Umaug
2o Drahthecken mit Hänge - Ton -
nestern ä 3 RM . Vorsatzgitter ,
trimatzbauer . N

" '

Tonbängenesrer <

tn Wtesbaden oder Umgeb ,
bald , au miet . ges . Garten
erwünscht . Ang . 8 990 TV .

Ein berühmtes Künstlertrio des Films gestaltete diesen unge¬
wöhnlichen Ufa -Film — Marika Rökk tanzt , singt und spielt ,
Peter Kreuder entfesselt eine Fülle bezaubernder und mit¬
reißender Melodien , und Georg Jacoby formt aus Abenteuer ,
Leidenschaft und Sensation einen Film vom Variete , der ein

packendes Artistenschicksal schildert

Josef Sieber , Will Quadflieg , Will Dohm

Flockina v . Platen , Herbert Hübner , Hans

Leibelt , Ursula Herkiruj , Fr . Schafheitlin

Zentralheizung . Lift . Bad .
Telefon zu vermieten .

Wilhelmstraße 38II .

Ein Film aus einer

geheimnisvollen Welt

2 od . 3 Rimmer .
Kücke . mit fieta .
und Lickt . Räbe
ftauvtvoft — Sbf .
von Ebeoaar au
mieten aefuckt .

Anaeb u B 989
an d Taabl .-V .

3 - Rirn . -Wobn .
mit Kücke . Bad
u Rubebör für
sofort od fDatei
au miet , aetudtt .
Anaebote unter
K 992 an den
Taablatt -Verlaa

Hans Moser Theo Lingen Leo Slezak

Erika v . Thelimann Jos . Eichheim Dorit Kreysler

In einer dramatischen u . span¬
nenden Handlung enthüllt die¬
ser Film die Phantastik und die

geheimnisvollen Mächte der
höchsten Regionen des Hima -

aja , dessen grandiose Schön¬
heit in großartigen Bildern

Nach der Operette
„ Der Vogelhändler “ von Karl Zeller

23 bess . Sänger . Preis z . Weih¬
nachten reduziert , d . St . v . 15 RM
an ( abgehört d . Herrn Preisricht .
Geisel ) Verkaufszeit Samstag ,

21 . u . Sonnt . 22 . Dez ., ab 14 U6r . , „ . .
Phil . Belte . Zaulbrunnenitr . 3 . 3 . an d . Taabl . -B .

und all die anderen bekannten

Klänge aus dem ewig jungen

„ Vogelfrändlep “

erfreuen uns wieder in dem Film

Samstag , 21 . Dez . , 19 Uhr

Die einfachste Sache der Welt !

Sonntag , 22 . Dez . , nachm . 15 .30 Uhr

Schneeweißchen und Rosenrot

abends 19 Uhr Vorstellung zu kleinen Preisen

Polterabend

der Serienerfolg des Berliner Staatstheaters

Liebesbriefe
Lustspiel in 5 Akten von Felix Lützkendort

Ein Dyhrenfurth - Film mit

Gustav DiesslMittwoch , 25 . Dez . , nachm . 15 bis 17 Uhr

( i. Feiertag ) | > je einfachste Sache der Welt !
Lustspiel von Peter Aaberg

Sonntag
vorm .

11 Uhr
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Roman von Fritzi ErtlerL

( Nachdruck verboten )

Wenn
mein Leben

irt worden .

,Du hast doch die Frau nicht geliebt , Toni \<f Dr . Scharff
eite ihn an den Schultern .schüttelte ihn

Für Kinder im Aber bis tu l '/i Jahren auf die 4 Abschnitte S*a

PilX - ,

flmtlidK öchanntmactiungcn

SÄCOFA

Bergführer ^ VW

macht sein Glück

Werde Mitglied
der NSB . l

„ Zeitungsberufe -

reich an Spannung
und Erlebnis !“

Eltern,
deren Junre oder

Medel vor der
Berufswahl steht ,
erhalten von uns

kostenlos die
airfschluBreiche

Broschüre :

„Zeitmijsberife -

reich an Spannung
und Erlebnis!“

Verlag
des Wiesbadener

Tagblatt

32 . Fortsetzung

Vergebt
die bunkernden

Vögel nickt !

NESTLE
KINDERNAHRUNG

Allen denen , die meinem lieben Manne

bei seinem Heimgange die letzte Ehre

erwiesen und mir so aufrichtige Teil¬

nahme bekundeten , sage ich auf diesem

Wege herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lieselotte Wetzig , Wwe .

geb . Schott

lebtet eldte
'
Kietaute

BroidiCr » „Randilage eines AritM * kostenlos
und unverbindlich durch die

Deutsche Aktiengesellschaft für NestlefErzeugnlis «
Berlin -Tempelhof

Seite 10 Rr . 299

Hausgehilfin
geiucht zum 15 . Januar
oder iväter .

Dr . Vogl , Wilhelmstr . 6,1 .

Photo - Laborantin
an selbständiges Arbeiten gewöhnt ,
sofort oder später gesucht .

Optik - Photo BOUFFIER
Rheinstraße 49 , Eckhaus Kirchgasse

Ans Grobvaters Dienstzeit

Ein ehemaliger Regimentskommandeur erzählte aus
seiner Leutnantszeit , er habe , als er einen neuen Burschen
bekommen sollte , die von diesem bisher bewohnte Kammer
revidiert . Da fand er auf dem Kovfkissen einen Zettel an¬
gesteckt . den der bisherige Bursche für seinen Nachfolger
hinterlassen batte , und auf dem folgender origineller Tert
stand : . .Liehber Kammrate ! Der Leutinant is gut , und
wenn Du llnefurm und Stibbeln sauber bälltst , wirft Du
keine Rüffels nie kriegen . Aber Mensch , mit keine Zih -
garrens nimm dir in acht . Klau keine nick , denn das
Lubder zählt k .“

„ Nein "
, entgegnete Toni schwer . „ Aber ich habe ihr

vertraut , Doktor . Gern gehabt hab ich die andere , — und
wie gern

"
, setzte er mühsam hinzu .

Über das Gesicht des Arztes flog ein Heller Schein .
„ Gehst du heute wieder zurück in die Ritz ? "

fragte er tastend .

( Fortsetzung folgt .) .

Kfm . Lehrling
sowie

kfm . Angestellte
sucht

Generalvertretung der Adlerwerke
August Rossel , Bahnhofstrabe 19 .

„ Frei , ganz frei bin ich !" Toni lachte bitter auf .
nicht du gewesen warst , Doktor , dann wär ich mei

lang von dem Luder an der Nase herumgefüh _______
Herrgott , sind die Weiber schlecht , mir kommt ja keine mehr
in die Nähe ! Ich hab mich auf das Kind gefreut , Doktor "

, ,
sagte er mit spröder Stimme . Er starrte wieder brütend und
düster vor sich hin .

Nur wer sie gekannt ,
kann unseren Schmerz ermessen .

Heute verschied nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau ,
meine liebevolle Mutter , Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Keller
geb . Schönborn

im Alter von 43 Jahren .

In tiefer Trauer :
Karl Keller , Bäckermeister
Eugen Keller , Obergefreiter .

Wiesb .- Dofzheim , Gondelsheim , Tiefenbach ,
Taunusstr . 30 den Iß . Dezember 1940 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den
21 . Dezember , nachmittags 2 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof in Wiesbaden statt .

Tücht . ält . Mädchen
oder unabh . Frau

auf sofort in Villenhaushalt für
alle vorkommenden Arbeiten
( etwas Nähkenntnikfe ) , gesucht .
Köchin vorhanden . Angebote u .
G969 an den Tagblatt -Derlag .

Auf Grund des 8 4 der Stratzenverkehrsordnung vom
13 . November 1937 wird für diesen Winter das Rodeln
verboten : „ ,
a ) auf der Strotze Hohe Wurzel — Chausseehaus ,
b ) auf der Lahnstratze vom Bahnübergang Chaussee -

Haus bis zu den Eisweihern ,
c ) für die Wegstrecke Hohe Wurzel in Richtung Bad

Schwalbach sowie für den Abweg dieser Strotze nach
Wambach .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden
nach § 49 der Strahenoerkehrsordnung empfindlich
bestraft .

Wiesbaden , den 17 . Dezember 1940 .
Der Polizeipräsident Wiesbaden .

Der Landrat de » Untertaunuskreises Bad Schwalbach .

Herrn Martens dann stehen lätzt . Darum hat er mir das
- Geld gegeben , datz wir heiraten können !"

„ Um so bester für Sie , Vroni "
, meinte Doktor Schorfs

eisig . „ Der Hochreiter ist nämlich bereits mißtrauisch gewor¬
den , und er wird nicht heiraten , bevor das Kind geboren ist .
Er wird dann das Kind untersuchen lasten , ob es auch wirk¬

lich sein Kind ist .
"

Vroni sah dem Manne starr in das Gesicht . „ Unter¬
suchen lasten ? "

fragte sie heiser . „ Untersuchen will er das
Kind lasten ? Ein Kind ist doch wie das andere .

"

„ Gewiß !" Dr . Schorfs wurde immer unbarmherziger .

„ Ein Kind ist wohl wie das andere , aber nicht ein Blut ist
wie das andere . Deshalb muß auch das Blut Ihres Kindes
Bestandteile vom Blut seines Vaters habe .n , und das kann
man feststellen . Ich selbst werde mich für diese Untersuchung
verwenden . Denn ich weiß bestimmt , daß Toni nicht der
Vater Ihres Kindes ist ! Alles werde ich ihm sagen — und
die Verantwortung und die Schuld , was dann geschieht , trifft
Sie allein !"

Wieder hatte sich ein Baumstamm vom Floß gelöst , und
Toni hatte mit schweren Axthieben versucht , den Stamm zu
halten . Aber da glitt er plötzlich auf dem glatten Holze aus
und stürzte schwer auf den Rücken . Gleichzeitig erhielt das
Floß einen gewaltigen Stoß von den grauen Felsen , welche
die Wildwasser der Isar eng zusammendrängten . Einen
Augenblick lag Toni betäubt , mit weißem Gesicht , während
Dr . Scharff bemüht war , über die glitschigen Stamme zu ihm
hinzukommen . Er bettete den Kopf Hochreiters in seine
Arme , aber die Augen Tonis blieben geschlosten . Die beiden
anderen Flößer arbeiteten mit ganzer Kraft , um das Floß
vor dem Zerschellen zu bewahren . Dr . Schorfs griff nach
dem Puls von Toni . Er sah sofort , daß es nur eine vorüber¬
gehende Betäubung war , die von der Erschütterung des
Falles herrührte . Wie ein Toter - lag der große Mann .
Wimmernd brach Vroni neben ihm in die Knie . „ Jetzt hat
mich der Herrgott gestraft , weil ich so gelogen hab

"
, weinte

sie entsetzt . „ Er ist tot und ich kann ihm nicht mehr sagen ,
daß er gar nicht der Vater des Kindes ist !"

„ Ruhig !" Dr . Schorfs sah , daß Toni die Augen auf¬
schlug . „ Tut dir etwas weh ? " fragte Dr . Schorfs besorgt .

„ Ach wo , ich war nur einen Moment damisch !"
entgeg¬

nete Hochreiter unwirsch , nahm mit etwas schwankenden
Schritten die Axt wieder auf und ging zurück an fein Ruder .

Weit hinter dem Flotze aber tauchte aus den hellgrünen
Wassern der Isar ein schwarzer Stamm , der wie ein treuer
Hund dem Floß nachgeschwommen kam . „ Das Schicksal be¬
nützt oft die seltsamsten Mittel , wenn es in das Geschick der
Menschen eingreifen will "

, sagte Dr . Schorfs zu sich .
Wortlos , mit blassem Gesicht , satz Vroni neben ihm .

„ Sie werden Hochreiter heute noch aufklären
"

, nahm Dr .

Stellengefudie

ItaMiipt PermM

Witwe .
57 I . . wünfckt

Vertrauenft . für
Hausbalt u Bc ,
treumra älterer
Dame Ana . u .
D 993 an T .- D .

Dorothea Bernhardt , geb . Handel , 81 Jahre , Eoeben -
stratze 24 — Luise Sparig , geb . Freydanch , 80 Jahre ,
Vülowstratze 3 — Amalie Adam geb . Wasmuth ,
75 Jahre , Taunusstratze 32 — Kath . Gebhardt ,
Schäfer , 73 Jahre , Kaftellstratze 10 — Rath . Cullmonn .
geb . Dötz , 74 Jahre , Westendstrahe 12 — Klara Schantz ,
geb . Schlitt , 41 Jahre , Niederwaldstratze 4 — Jakob
Merten , 85 Jahre , W .-Erbenheim . Hintergaste 13 —
Caroline Mörck , geb . Schäfer , 67 Jahre , W .-Erbenheim ,
Mittelstratze 1 — Elis . Keller , geb . Schönborn , 52 Jahre ,
W .-Dotzheim — Emil Jckstadt , 52 Jahre , W .-KIoppen -
heim , Hintersasse 12 .

| Männliche PersE ? ,
Kauretleim
Bertretuna

frei
Vrornot lieferb .
Anaeb . u . E992
an d Taabl .- V .

Schorfs jetzt wieder das Wort . „ Wer ist denn der Vater

Ihres Kindes ? "

„ Ein Lump , ein miserabler Loder , der spielt und saust !"

stieß Vroni hervor .

„ Und mit diesem Menschen haben Sie sich abgegeben ,
und der Toni sollte dann der Vater eines solchen Kindes

Vroni sah die wilde Empörung des Arztes . „ Mutz es

büßen genug
"

, sagte sie müde . „ Ich werd '
ihn auch nicht

heiraten , er tät doch nur mein Geld versaufen und mich dann

prügeln . Ich werd ' mir in Bad Tölz ein kleines Geschäft

kaufen , das Geld habe ich ja jetzt dazu !"

„ Der Toni darf nichts davon erfahren , datz Sie von

Martens bezahlt wurden für Ihre Lüge
"

, warnte Dr .

Schorff . „ Er haßt den Mann , und er würde Sie und ihn

niederschießen , wenn er etwas erführe , verlassen Sie sich
darauf !"

„ Ich werde ihm nur sagen , daß er nicht der Vater von
dem Kinde ist , heute abend werde ich es ihm sagen

"
, ver¬

sicherte Vroni und kehrte während der ganzen weiteren Fahrt
Dr . Schorff den Rücken .

*

Am nächsten Tage stand Dr . Schorff vor Toni , der mit

grauem Gesicht unbeweglich auf einem Stuhle saß . „ Sie hat
es dir gesagt , Toni ? " fragte Dr . Schorff mit bebender
Stimme . Die Ruhe des Mannes ängstigte ihn . Er konnte

doch unmöglich das Mädel geliebt haben . Aber was war
denn dann mit ihm ? „ Hat sie dir gesagt , Toni , datz du nicht
der Vater des Kindes bist , daß du wieder frei bist , Toni ,
ganz frei ? Rede doch endlich !"

I3 ^ oiest
‘

Vroni faß neben Dr . Schorfs auf ein paar Querbalken .
So unheimlich war ihr zumute ! Wenn nut erst dieser Manu
mit den forschenden Augen wieder fort war . Das Floß fuhr
jetzt dicht unter hängenden Weiden dahin , die Vroni über
das Gesicht strichen , so daß sie zornig die grünen Büschel zur
Seite schob . Da und dort war ein Marterl angebracht , das
vom harten Arbeitslose seines Flößers erzählte .

Dr . Schorfs deutete auf so ein einfaches Holzbrett mit
primitiver Malerei . „ Das Leben ist so kurz

"
, sagte er plötz¬

lich dumpf neben Vroni . „ Wir wissen nicht , wann es endet ,
und wir wissen nicht was nach dem Tode mit uns sein wird .
Und doch sind die Menschen so schlecht !"

Vroni antwortete mcht . Dann schrie sie erschrocken auf .
Dicht vor ihr hatten sich ein paar eiserne Floßhaken gelöst ;
ein Baumstamm drohte aus dem Floß zu reißen und damit
auch noch andere Eisenbindungen zu sprengen . Mit einem
großen Satz war Toni herzugesprungen und trieb mit der
schweren Axt die Eisenhaken wieder in den Stamm . Es war
ein schönes Bild , der zähe Kampf des Mannes mit dem noch
zäheren Holz . Das Eisen der Axt funkelte in der Sonne , der
Wind , der trotz des wolkenlosen Himmels immer mehr an
Stärke zunahm , spielte mit den blonden Haaren Hochreiters .
Seine Augen waren finster auf den Baumstamm gerichtet .
Fast unheimlich wirkte er in feiner hünenhaften Kraft ,
eisernes Wollen in den Zügen , als er die Axt immer wieder
auf den Stamm fanßen ließ , bis dieser den Kamps aufgab
und sich wieder zu den anderen Stämmen fügte .

Dr . Schorff sah mit eigentümlichem Blick auf Vroni .
„ Ich glaube , Hochreiter könnte furchtbar werden , wenn ihn
einer belügen oder vielleicht gar bestehlen wollte "

, sagte er
und wandte keinen Blick von dem Mädel .

Vronis Nerven fingen langsam an zu versagen . Hoch¬
reiter ging wieder an das Ruder . Sie sah sich noch einmal

furchtsam nach ihm um , dann faßte sie den Arzt zornig am
Arm . „ Ich bin nicht auf den Kopf gefallen

"
, flüsterte sie

unterdrückt . „ Was wollen Sie denn eigentlich von mir !"

„ Was ich will !" Dr . Schorff ballte die Fäuste . „ Daß
Sie dem Hochreiter sagen , datz er nicht der Vater Ihres
Kindes ist , daß Sie im Begriff sind , ihm feine Freiheit zu
stehlen .

"

Vroni krampfte die Nägel in die Hand des Arztes . „ Wie
können Sie so etwas behaupten ? "

fragte sie tonlos . „ Wie
kommen Sie dazu , mir so etwas zu sagen ? "

„ Weil Sie doch dumm und vertrauensselig waren , trotz
aller Schlauheit

"
, entgegnete Doktor Schorff schneidend .

„ Weil ich weiß , datz Sie von dem Fabrikanten Martens ge¬
kauft sind . Sie und das Kind !"

„ Das ist nicht wahr !" Vroni schrie diese Worte fast ,
aber der Wrnd und das Rauschen des Wassers waren so stark ,
daß keiner der Flößer auf die zwei Menschen achtete . „ Das
Kind ist von Toni ! Herr Martens hat mir nur helfen
wollen , damit wir eher heiraten können , der Toni und ich ,
denn er liebt das Frauenzimmer , das mit Toni im vorigen
Jahr in die Berge gegangen ist , und er hat Angst gehabt ,
weil sie sehr reich ist , daß sie den Toni nach Berlin holt und

Nach kurzem schwerem Leiden verschied gestern meine herzens¬
gute liebe Frau , unsere treusorgende Mutter und Tochter
Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Klara Schauß
geb . Schlitt

im Alfer von 41 Jahren .
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Wilhelm Schauß .
Wiesbaden , den 19 . Dezember 1940 .
Niederwaldstr . 4

Die Beerdigung findet am Samstag , den 21 . Dezember 1940 ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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Telefon 21033
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